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Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 22. Juni 1855.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
(Juli bis September 1855) mit 272, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit l Thlr. 23, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Ze itungsE rpedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 20. Juni 1855.

Telegraphiſche Depeſchen.
Trireſt, Mittwoch, d. 20. Juni. Der Dampfer aus der

Levante iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus Kon
ſtantinopel vom 13. d. Nach den Briefen der „Trieſter Jei-
tung“ wäre der Zuſtand in Aſien ein bedenklicher. Der An-
marſch der Ruſſen auf Kars wurde als unvermeidlich be
trachtet, vhne daß Gegenanſtalten getroffen waren. Batum
und Tſchurukſu waren von den Türken geräumt. Nuſſiſche
Streithaufen waren bis nahe Redoutkale vorgedrungen.
Eine Störung in dem Verkehr mit Perſien iſt vorausſicht
lich. Aus Colchis waren traurige Schilderungen in Trape
zunt eingetroffen. Jn Konſtantinopel hieß es allgemein, daß
Halil Paſcha in ſeinem Amte verbleibe.

Aus Athen vom 15. bringt der Dampfer die Mitthei-
lung, daß das Miniſterium ergänzt ſei und daß ein Geſandter
der Pforte erwartet werde.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Juni. Se. Maj. der König haben geruht: Dem

Stadt Baumeiſter Wolff zu Magdeburg den Rothen Adler Orden
Kerter Klaſſe; dem Bahnmeiſter bei der Magdeburg Wittenbergeſchen
Eiſenbahn, Wilhelm Friedrich Gericke zu Wolwmirſtedt das Allge
meine Ehrenzeichen, und dem Wirthſchafts Jnſpektor Friedrich Geb
hardt zu Schlepkow, im Kreiſe Prenzlau, die Rettungs Medaille
m Bande zu verleihen ſowie den bei der zum Stadt und Kreis
gerichte in Magdeburg gehörigen Gerichtsdeputation zu Wolmirſtedt
kommiſſariſch beſchäftigten früheren Land und Stadtgerichts Aſſeſſor
Eichmann und den Stadt und Kreisrichter Stubenrauch zu
Magdeburg zu Stadt und Kreisgerichts-Räthen zu ernennen.

Bei der am 22. und 23. Mai d. J. an dem evangeliſchen Leh
rerinnen Seminar zu Droyßig abgehaltenen Abiturienten Prüfung
ſind mit dem Wahlfähigkeitszeugniß für Elementar und Bürgerſchu
en entlaſſen worden 1) Emma Heſſe aus Wittenberg. 2) Pauline
Fangmeyer aus Berlin. 3) Minna Kühne aus Drovßig.

Der „Staats Anzeiger“ meldet aus Potsdam vom 20. Juni:
„Se. Maj. der König ſind ſeit geſtern durch rheumatiſche Beſchwer
ben an das Zimmer gefeſſelt, nahmen jedoch die gewöhnlichen Vor
träge entgegen da Allerhöchſtdieſelben durchaus fieberfrei ſind und das
Beſinden im Uebrigen ganz befriedigend iſt.

Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden macht unter dem 15.
d. Mts. bekannt: Nachdem die Rechnungen der StaatsſchuldenTil
gungskaſſe für das Jahr 1853 von den Kammern dechargirt worden,
ſind die im Jahre 1853 durch die Tilgungsfonds eingelöſten Staats
ſchuldenDocumente, deren Littern, Nummern und Beträge durch un
ſere Bekanntmachung vom 18. Mai v. J. zur öffentlichen Kenntniß
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gebracht ſind heute durch Commiſſarien der StaatsſchuldenCommiſ
ſton und unſeres Collegiums durch Feuer vernichtet werden.

Königsberg, d. 17. Juni. Der hieſige Preußen- Verein
beſchließt heute mit einer großen Feſt Verſammlung ſeine ſiebenjäh
rige Thätigkeit in der Zeitung erklärt derſelbe ſeine „äußere Miſſion
für erfüllt.“ Ein wegen öffentlicher Beleidigung des früheren Ober
Bürgermeiſters Ph illips zu vierzehn Tagen Gefängniß Verurtheil
ter, der Brauereibeſitzer Panckrath, ein eifriges Mitglied der elbinger
konſervativen Partei, iſt durch die Gnade Sr. Maj. des Königs von
der gegen ihn erkannten Strafe entbunden worden. (K. 3.)

Mainz, d. 17. Juni. Der ſehr ungünſtigen Witterung wegen
konnte heute Vormittag die zur Bonifaciusfeier veranſtaltete
Prozeſſion nicht ſtattfinden erſt heute Nachmittag 4 Uhr ſetzte ſich
dieſelbe vom Dom aus in Bewegung. Fünfzehn Prälaten, an der
Spitze der Kardinal Fürſt von Schwarzenberg, eröffneten den Zug,
welcher zu beiden Seiten von k. k. öſterreichiſchen und k. preußiſchen
Truppen als Ehrenwache umgeben war. Das „Frankf. Journ.“ be
merkt über das Feſt:

Wer Mainz bei früheren feſtlichen Gelegenheiten geſehen findet bei Ver
gleichung dieſer mit den gegenwärtigen Feſtlichkeiten einen merklichen Unterſchied.
Wohl ſind in einzelnen Stadttheilen die Mehrzahl der Häuſer, wenigſtens theilweiſe
geſchmückt; aber an dem Feſte ſelbſt iſt die Theilnahme gering. Die Erſcheinung
der geiſtlichen Würdenträger erregte die öffentliche Neugier aber bei ihrem ſegen
ſpendenden Zuge durch die Reihen des werktäglichen Gewühls am erſten Morgen
beugte ſich kein Knie in der Menge trotz der ſehr verſtändigen Winke unſeres ver
ehrten Herrn Biſchofs. Eben ſo war am Abend bei dem bewillkommnenden Fackel
zuge die Theilnahme ſo gering, daß die Fackeln zum größten Theile von Schülern
der Realſchule und des Gymnaſiums getragen werden mußten. Von den ſämmt
lichen Vereinen der Stadt hatte, außer dem Veteranen und einem der hieſigen
Krankenvereine, keiner der Einladung des Feſtcomités, ſich durch eine Deputation
vertreten zu laſſen Folge geleiſtet. In der gewünſchten allgemeinen Jllumi
nation herrſchten noch größere Lücken als in der Ausſchmückung der Häuſer. Die
Urſachen dieſes entſchiedenen Mangels an Theilnahme von Seiten der ſonſt bei je
dem öffentlichen Anlaß ſo bereitwilligen Mainzer mögen ihre Erklärung leicht in
den in der Veröffentlichung des Hirtenbriefes unſeres Biſchofs, welcher, der Refor
mation alle Schuld an den politiſchen und ſocialen Uebelſtänden im Deutſchen Volke
beimeſſend, eine allgemeine Theilnahme unmöglich machte, und in der Zuſammen
ſetzung des Feſtcomités, welches zu entſchieden die Farbe einer Partei trägt, ſo wie
der mancherlei moraliſchen Zwangsmittel, welche zur Erwirkung der Theilnahme

gebraucht wurden.Dem oben genannten Frankfurter Blatte wird aus Mainz vom
14. Juni geſchrieben Nachdem in den letzten Jahren ſchon zwei Mal
die Beiſetzung nichtkatholiſcher Familienglieder in die Gräber ihrer
katholiſchen Angehörigen von dem biſchöflichen Srdinariat verweigert
worden bis die weltliche Behörde aus Geſundheitsrückſichten deren
Beerdigung befahl, iſt nun ſeit mehr als einem halben Jahr ein ähn
licher Fall Gegenſtand einer fortwährenden peinlichen Aufregung Auf
dem für die Anlegung von Grüften beſtimmten oberen Theil unſeres
Friedhofes welcher durch einen Weg von dem katholiſchen Begräb
nißplatz getrennt iſt, und woſelbſt ſchon zwei Grüfte nichtkatholiſche



Leichen umſchließen, ſollte im vorigen Jahr ein angeſehener Bürger,
dem die Dankbarkeit und die Hochachtung in ſeltenem Maße zu Grabe
folgten, ſeine Ruheſtätte finden. Der Platz wurde erworben und der
Bau begonnen, aber auch ſogleich auf Einſprache des biſchöflichen
Ordinariats inhibirt, indem ſich daſſelbe das ausſchließliche Dispoſi
tionsrecht über dieſen allein zur Anlage von Grüften beſtimmten
Theil des Kirchhofs beilegte. Die ſtädtiſche Behörde hat im Jntereſſe
der Humanität, wie in dem des ſtädtiſchen Aerars, welches in dem
Verkauf jener Gruftplätze einen Theil ſeines Einkommens ſieht, und
indem ſie in der Ausſchließung des proteſtantiſchen Theils der Bevöl
kerung von dem Erbauen von Grüften ein doppeltes Unrecht erblickt,
bei der Regierung Proteſt gegen dieſe Willkürlichkeit eingelegt. Bis
heute iſt noch keine Entſcheidung erfolgt, und die Leiche eines Ehren
mannes hat neun Monate nach ſeinem Tode noch nicht ihre Ruhe
ſtätte gefunden!

Hannover, d. 19. Juni. Die Nachricht, es ſei an den Mi-
niſterial- Vorſtand a. D. Hrn. Stüve eine offiziöſe Anfrage erfolgt,
ob derſelbe geneigt, in der Verfaſſungs- Angelegenheit zwiſchen der
Regierung und den Ständen zu vermitteln, worauf Hr. Stüve ver
neinend geantwortet, erklärt die offiz. „„Hannov. Ztg.“ für unrichtig.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der „Nat. Ztg. wird aus Wien vom 16. Juni geſchrieben

Das Thema der Vermittelungsvorſchläge wird von hier aus ohne Un
terbrechung fortgeſponnen. Jetzt erfährt der bekannte offiziöſe Korre
ſpondent der „B.-H.“ „aus wohl unterrichteter Quelle““ von einem
geſtern hier eingetroffenen ruſſiſchen Vorſchlag, deſſen Jnhalt er als
„verſöhnlich und darnach angethan ſchildert, eine nicht ungenügende
Ausgleichung zu ermöglichen indem Rußland in demſelben von den
ſchroffſten Prätenſionen abzulaſſen und die Hand zur definitiven Aus
tragung der unſeligen Differenzen zu bieten geſonnen wäre. Der
Korreſpondent weiß nicht, ob die kaiſerliche Regierung ihn für eine
Uebermachung oder gar Befürwortung bei ihren Alliirten geeignet fin
den dürfte, er fügt nur die Verſicherung hinzu, „daß unter keiner
Bedingung die hieſige Regierung ſich zu einer Vermittelung herbei
laſſen wird, welche nicht auf Baſis der vier Punkte in ihrer Totali
tät unternommen werden kann.

Aus Wien, d. 20. Juni, wird telegraphiſch gemeldet Alle Maß-
regeln ſind in Bezug auf die Reduction der Armee getroffen die
Grenadier-, ſo wie die Depot-Bataillone werden aufgelöſt außerdem
werden 26 Generale, ſo wie eine große Anzahl Offiziere zur Dispo
ſition geſtellt. Der Reiſeplan des Kaiſers iſt geändert derſelbe wird
am 10. Juli hieher zurückkehren.

Vom Kriegsſchauplatze
Weder an der Tſchernaja, noch vor Sebaſtopol iſt den letzten

Nachrichten zufolge ein größeres Ereigniß vor ſich gegangen. Der
Fürſt Gortſchakoff hat das Detaſchement des General Lieutenant
Wrangel zur Beobachtung der Alliirten bei Kertſch durch die Diviſion
Montreſor verſtärkt. Die Alliirten dringen im Binnenlande der Krim
nicht vor, wohl aber bereiten ſie ſich zu neuen See-Expeditionen vor.
Die Pforte hat auf Anrathen des Generals Vivian beſchloſſen, auf
allen von den Alliirten beſetzten Tſcherkeſſiſchen Küſtenpunkten Werbe
plätze zu errichten und verſpricht ſich viel von dieſer Maßregel. Neue
Verſtärkungstransporte rücken nach Südrußland vor, ſo das zweite
Reſervecorps, welches den Marſch durch die etwas bewegte Ukraine
nimmt.

Die „„Köln. Ztg.“ ſchreibt: Die Nachrichten aus dem Lager der
Verbündeten vor Sebaſtopol reichen bis zum 14. d. Die Hitze
war unerträglich drückend geworden und dadurch der Krankenſtand
im Zunehmen begriffen. Zahlreiche Fälle von Typhus Fieber und
Cholera zeigten ſich in allen TruppenAbtheilungen, und nicht am we
nigſten litten die letzt angekommenen Piemonteſen. Uebrigens wußte
man im Lager ſehr wohl daß auch bei den Ruſſen in der Feſtung
ſich die Krankheiten in gleich bösartiger Weiſe gezeigt hatten. Omer
Paſcha befand ſich ſeit einiger Zeit unwohl. Am 8. Juni war bei
Anapa eine Abtheilung franzöſiſcher Truppen gelandet, welche in Ver
bindung mit den Tſcherkeſſen die Feſtung beſetzten. Engliſche und
franzöſiſche Offiziere haben ſich zu Schamyl begeben um ihm, nebſt
reichen Geſchenken an baarem Gelde, die Einladung zu bringen, im
Verein mit den Allirten die Offenſive gegen Rußland zu ergreifen.

Beachtenswerth ſind die Klagen eines ruſſiſchen Korreſpondenten
aus der Krim über das Feiern der Tataren: „Die tatariſche Be
völkerung hat die Hände ganz unthätig in den Schooß gelegt. Weder
der Garten noch der Feldbau wird in dieſem Jahre von ihnen ge
pflegt. Die ruſſiſche Regierung hat ſich deshalb veranlaßt geſehen,
Arbeiter aus Kleinrußland, Poltawa, Charkow und anderen Gouver-
nements nach Taurien zu engagiren, um nur die nöthigen Hände zum
Heumähen und zur Cerealienerndte herbeizuſchaffen die Tataren wer
den überall von der Küſte in das Jnnere der Krim, 25 Werſt von
der Küſte internirt. An der Chauſſee zwiſchen Simferopol und Se
baſtopol wird mit raſtloſer Thätigkeit gearbeitet, weil im Herbſte die
Kommunikation namentlich in den Niederungen faſt unmöglich wird.“

Von der Hſtſee.
Ueber die Beſchießung des zur engliſchen Fregatte „Koſſak“

gehörenden Bootes veröffentlichen die ruſſiſchen Blätter folgenden,
von den bisherigen Mittheilungen abweichenden Bericht

Der Kommandirende der Truppen in Finnland, Generaladjutant v. Berg,
ſtattet über ein ſehr glückliches Scharmützel Bericht ab, welches nicht fern von
Hangöudd zwiſchen unſern Freiwilligen vom 2. Bataillon des Grenadier Regiments
König von Preußen und einem Theile der Equipage der engliſchen Fregatte „Koſ
ſak ſtattgefunden hat. Dieſe Affaire fand auf folgende Weiſe ſtatt. Am 214. Mai
(5. Juni) um 12 Uhr Mittags erſchien die Fregatte „Koſſak“ auf der Rhede von
Hangsudd und ſandte ein Boot zum Ufer welches in der Nähe des Telegraphen
Iandete und ein kleines Kommando ausſetzte. Der Fähnrich Sſwertſchkow vom

Grenadier Regiment König von Preußen, dem dieſer Küſtenſtrich anvertraut war,
zeitig von der Unternehmung des Feindes unterrichtet, verbarg einige Mann ſeiner
Abtheilung hinter einem Gebäude gegenüber dem Landungsplatze und einen Theil
der übrigen mit dem Unteroffizier Peter Pawlow detachirte er längs des Meeres
ufers um den Engländern den Rückzug abzuſchneiden. Der Feind plötzlich ange
griffen vertheidigte ſich ſchwach und ſtreckte die Waffen. Der Erfolg dieſer Af
faire muß der Kaltblütigkeit und Umſicht des Fähnrichs Sſwertſchkow zugeſchrieben
werden. Der Verluſt des Feindes beläuft ſich auf 5 Getödtete gefangen genom
men wurden 1 Offizier T Doktor, 1 Gardemarin und 8 Matrofen (unter dieſer
Zahl 4 Verwundete). Außerdem erbeuteten die Unſrigen die Flagge des Landungs
bootes, nahmen 7 Gewehre und 7 Säbel; das Boot ſelbſt aber mit dem darauf
befindlichen Geſchütz wurde verſenkt. Am Morgen näherte ſich die engliſche Fre
gatte Hangöudd und ſchoß auf die Gebäude ungefähr 1 Stunden fügte denſel
ben aber keinen großen Schaden zu. d

Nach telegraphiſchen Nachrichten aus Wiborg erſchienen am 28. Mai zwei
Dampfer bei Trangſund und ſetzten bis 200 Mann an das Ufer; den 29. aber ſchiffte
ſich jene Landungsmannſchaft wieder ein und ſegelte in das Meer hinaus. Unſere
Truppen halten wie früher Trangſund beſetzt.

Man verſichert, daß die engliſche Regierung auf Helgoland eine
Reihe von Feſtungen zu errichten beabſichtigt, um ſo dieſe Jnſel in
mitten des Nordmeeres in eine Seeſtation zu verwandeln. Dies war
ſchon Caſtlereagh's Gedanke, auf den er beim Wiener Kongreß mit
ſo viel Hartnäckigkeit beſtand, dieſe Jnſel für England zu gewinnen.
Die langen Friedensjahre ſcheinen dieſes Projekt vergeſſen gemacht zu
haben welches man endlich jetzt ins Werk zu ſetzen ſcheint.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juni. Wir ſind immer noch ohne alle Nachrich

ten aus der Krim. Wie man verſichert, ſind Zwiſtigkeiten zwiſchen
dem Kaiſer und dem General Peliſſier die Urſache, daß ſeit den letz
ten acht Tagen gar nichts Wichtiges in der Krim unternommen wurde.
Der Kaiſer wollte nämlich das unter Canrobert üblich geweſene Sy
ſtem fortſetzen und die Operationen auf dem Kriegsſchauplatze direkt
durch den Telegraphen leiten. Peliſſier wollte jedoch auf eine derartige
Kriegführung nicht eingehen, ſondern freie Hand haben. Da man
ihm dies nicht zugeſtand, ſo reichte er ſeine Entlaſſung ein, indem er
erklärte, er werde nichts Weiteres unternehmen. Das Auftreten des
Ober Befehlshabers erregte bei Hofe natürlich großen Unmuth. Der
Kaiſer gab aber zuletzt doch nach, und geſtern wurde Peliſſier durch
den Telegraphen aufgefordert ſeine Entlaſſung wieder zurückzunehmen
und die Operation nach ſeinem eigenen Ermeſſen, aber mit aller Ener
gie zu leiten. Unter dieſen Umſtänden werden wir wohl bald wieder
Neues aus der Krim hören.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des Ober

hauſes vertagte Lord Lyndhurſt ſeinen Antrag in Bezug auf das
Verhältniß Oeſterreichs zu den Weſtmächten. Jm Uebrigen waren die
Verhandlungen im Parlamente blos von localem Jntereſſe. (K. Z.)

Spanien.
Die Berichte aus Spanien ſtellen die Lage dieſes Landes fort

während als ſehr traurig dar. Während die Finanznoth täglich wächſt
und in den Cortes die Parteien ſich bekämpfen, herrſcht auch über
den wahren Stand der karliſtiſchen Bewegung, welche die Fah-
ne des Aufruhrs aufgepflanzt hat, noch immer keine volle Gewißheit.
Obgleich die bisherigen Aufſtandsverſuche an keinem Orte ſo bedeutend
waren um nachhaltige Erfolge zu erzielen, ſo kann dies doch ebenſo
wohl Planloſigkeit verrathen, als auf einen wohldurchdachten Plan
hindeuten. Bis jetzt iſt noch kein karliſtiſcher Führer von Bedeutung
im Felde erſchienen, in Madrid ſchien man jedoch zu glauben, daß
ſich der Jnfant Don Juan und Cabrera im Lande befänden und
ebenſo wie der General Eliot im Begriffe ſeien, ſich an die Spitze der
Karliſten zu ſtellen. Eine von den vielen Proklamationen welche in
Spanien verbreitet ſind, um die Bewohner für die karliſtiſche
Sache zu gewinnen, lautet:

„„Aragoneſen! Die Religion iſt geſchändet, das Vaterland in Trauer, der
Thron zertrümmert. Man fordert von Euch die Eurem Herzen theuerſten Ver
mächtniſſe zu opfern. Was iſt aus den allen treuen Spaniern heiligen Schätzen
geworden Was aus dem Ruhm, den Eure Väter erwarben Alles iſt die Beute
von Verbrechern geworden, die unſere Geſchichte verhöhnen, unſere heiligen Ueber
lieferungen zerſtören und mit teufliſcher Beharrlichkeit unſer Vaterland in den Ab
grund führen wollen. Das ſind ihre Plane! Wollt Jhr warten, Aragoneſen,
bis ſie dieſelben susgeführt haben Nein der eöwe iſt erwacht! Dorthin ſeht
auf Euren erhabenen verbannten Fürſten. Er wird Euch Euren alten Glanz,
Euren Ruhm Euer Glück wiedergeben. Jch rede im Namen dieſes Fürſten, def
ſen Namen ſo groß iſt, wie ſein Unglück. Seine Religion iſt die unſerer Väter,
ſein Thron der des heiligen Ferdinand. Er liebt Euch, das Volk deſſen Wohl
fahrt der Himmel ſeinen Händen anvertraute. Jhr die Jhr für ſeinen Vater
glorreich fochtet, die Jhr nur dem Verrath unterlaget, Jhr werdet meinem Auf
rufe folgen. Aragoneſen! Der Tag der Vergeltung iſt gekommen. Eure Feinde
werden verſchwinden vor dem Rufe: Es lebe die Religion, es lebe Don Carlos VI.

Karte
vom

Aſoffſchen Meer,
nebſt den Sperialkärtchen der Don-Mündungen, der Straße

von Kertſch und der Feſtung Anapa.
Entworfen und gezeichnet von F. Handtke.

Glogau, Verlag von E. Flemming.

Preis 7 Sgr. 3Neben den Karten derſelben Verlagshandlung, welche den Zei
tungsleſer mit dem Kriegsſchauplatze in der aſiatiſchen und europäi
ſchen Türkei, in der Oſtſee und Krim in ſehr empfehlenswerther und
umfänglicher Weiſe bekannt machen, verdient die oben angezeigte Karte
des Aſoffſchen Meeres ebenfalls wegen ihrer Deutlichkeit und Ueber
ſichtlichkeit lobende Erwähnung. Die auf dem Blatte angebrachten
Specialkärtchen machen die intereſſanteſten und gegenwärtig vielge
nannten Punkte anſchaulich. 4
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Neues Guartal- Abonnement auf die Vatuur.

Durch alle Buchhandlungen und preußiſchen Poſtanſtalten in alle durch die
Pfeſfersche Buchhancllinge iſt zu beziehen

Die Naklur.
Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß

und Naturanſchauung

für Leſer aller Stände.
Herausgegeben von Hr. Otto Ulle und Dr. Karl Müller.

Mit xylographischen IIlustrationen,
Dieſe von ihrem erſten Erſcheinen an mit außergewöhnlichem Beifall aufgenommene Zeit
ſchrift kann ſowohl nummerweiſe in wöchentlicher Lieferung wie auch in Quartalheften zu dem

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht daß die Konkurs- Maſſe der am 30.
December 1854 zu Halle a/S. verſtorbenen
unverehelichten und blödſinnigen Auguſte
Amalie Werner im Betrage von 45
25 3 binnen 4 Wochen unter die be
kannten Gläubiger vertheilt werden wird.

Halle a/S. am 13. Juni 1855.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das zu Halle in der Franckenſtraße unter
Nr. 6 belegene, im Hypothekenbuche von Halle
Nr. 2290 eingetragene, dem Maurer Carl
Schütze und ſeiner Ehefrau, Amalie geb.
Schröpfer gehörige Hausgrundſtück nebſt Zu
behörungen, einſchließlich zweier Ackerſtücke von
452 Ruthen Flächengehalt, worauf die
Baulichkeiten ſtehen, nach der nebſt Hypothe-
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur

eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14en a teinzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf
7760

ſoll
am 20. Juli 1855 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts- Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Als General Bevollmächtigter des Buch
händlers Walter Delbrück mache ich hier-
durch bekannt, daß derſelbe mit dem 1. k. M.
ſein hieſiges Geſchäft aufgiebt, und erſuche alle
diejenigen, die an ihn zu zahlen oder zu for
dern haben in ſo fern ſie nicht bereits ſpeciell
benachrichtigt ſind, ſich bei mir zu melden.

Der Juſtizrath Schede.

HausVerkauf.
Ein Haus mit Garten Feld und Wieſe,

nahe am Waſſer paſſend für einen Loh oder
Weißgerber, iſt ſofort unter billigen Bedin
gungen zu verkaufen. Näheres zu erfragen
bei Herrn Steiniger, Bahnhofsreſtauration
in Schkeuditz.

Mittheilung.
Jn unſerm Dorfe befinden ſich auch 25 ZJehnt

ſchnitter ausſtellen, welche neben anderenehe auf den Rittergutsfeldern das
Abbringen des Wintergetreides gegen die I0te
Garbe zu verrichten haben. Bei der hieſigen
Separation kamen auch dieſe Dienſte vor, und
es ward für gut befunden, ihre Ablöſung da
mit zu verbinden. Da kam denn in der Dienſt
werthberechnung nur ein Ueberſchuß von un
ſerm Lohn von heraus. Das
Rittergut verlangte, daß es dabei bleiben ſollte.
Wir aber fanden das viel zu wenig, verſtan
den es aber nicht aufzufinden, worin das lag.
Wir wandten uns an den Herrn Oekonomie
Commiſſarius Dantz in Merſeburg, ſtell
ten ihm unſere Sache vor und baten ihn um
ſeinen Beiſtand. Er übernahm unſere Sache,
und Dank ſeiner umſichtigen, feſten und ge
treuen Vertretung iſt nun in der Gerechtigkeit
der Behörden, durch Erkenntniß der Königlichen
General Commiſſion der Ueberſchuß unſeres
Lohnes auf I 25 6 feſtgeſtellt.
Gegen dies Erkenntniß kann das Rittergut
zwar noch appelliren; indeß befürchten wir bei
der Gerechtigkeit der höheren Behörde keine
Abänderung. Wir fühlen uns aber gedrungen,
dem braven Herrn Oek.-Comm. Dantz öffent
lich hierdurch unſern Dank auszuſprechen, und
damit auch Andere erfahren, wohin ſie ſich bei
Zeiten, nur ja nicht zu ſpät zu wenden haben,
wenn ſie ſich in bedrängter Lage befinden.

Branderode bei Mücheln
den 18. Juni 1855.

DOeputirte der Zehntſchnitter:
Andreas Veith,
Chriſtian Golle,
Karl Noth.

vierteljährlichen Abonnements Preis von 25 Sgr. bezogen werden.
wird auf Verlangen zur Anſicht geliefert.

Vollſtändige Exemplare der Jahrgänge 1852,

Das erſte Quartal 1855

1853 und 1854 (à 3 Thlr. 10 Sgr.) ſind
auf dem angegebenen Wege ebenfalls zu beziehen.

Halle, Juni 1855.
Kirſchverpachtung.

Montag den 25. Juni c. früh S Uhr ſoll
die diesjährige Kirſchnutzung des Kloſterguts
Donndorf bei Artern unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
verpachtet werden.

Jm Termine iſt mindeſtens die Hälfte der
Pachtſumme anzuzahlen.

Kloſtergut Donndorf, den 9. Juni 1855.
Die Adminiſtration.

F. Uhlmann.
Wieſenverpachtung in Zörbig.

Dienstag den 26. Juni Vorm. 11 Uhr ſol
len im Hennig'ſchen Garten 13 Morgen
Hoſpitalwieſen, am Radegaſter Damme gele-
gen, ſo wie 2 Morgen in Lehnemark und 2
Fuhnenkabeln von Michaelis dieſes Jahres ab
anderweitig auf 12 Jahr meiſtbietend verpach
tet werden.

Langrock, Hoſpital Vorſteher
Kirſchen- Verpachtung.

Auf den 24. Juni Nachmittags 3 Uhr ſollen
die hieſigen Gemeindekirſchen im Zwargſchen
Gaſthauſe allhier meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung verſteigert werden.

Hornburg, d. 15. Juni 1855.
Fr. Aug. Koch, Schulze.

Die Kirſchen Verpachtung zu Sa
gisdorf ſindet nicht ſtatt.

Worg.
Mühlen- Verkauf.

Zwei Windmühlen in ausgezeichnet guter
Lage, Waſſer 3 Stunden entfernt gute Ge-
bäude, 40 Morgen Feld und Wieſe, ſeit 300
Jahren nicht verkauft. Preis 9000 Thaler.
Näheres ertheilt der Oekonom Dietrich in
Merſeburg in der Königsmühle.

G. Schwetſchke ſcher Verlag
Bekanntmachung.

Von heute ab werden die Braunkohlen auf
der „Keule“ bei Teutſchenthal pro Tonne
mit 2 10 h verkauft.

Teutſchenthal, den 18. Juni 1855.
Die Grubenbeſitzer.

L. Mildner. A. Hauenſtein.L. Tietz. F Wegeleben.
C. Hauenſtein. Ködderitz.

Guts- Verkauf.
Ein Gut im Torgauer Kreiſe mit 271 Mor

gen Areal Feld und Wieſen, wovon die Hälfte
Weizenboden, Gebäude theils neu, theils mit
telmäßig, iſt für den ſoliden und billigen Preis
von 11,000 Thlr. zu verkaufen. Näheres er
theilt der Oekonom Dietrich in Merſeburg
in der Königsmühle.

Jn der Leipziger Vorſtadt an der frequen
teſten Lage der Bahnhöfe und Chauſſeen, wo
ſämmtliche Wege ſich vereinigen, ſind zwei Lä
den für Material-, Schnitt u. ſ. w. Geſchäft
paſſend, zu vermiethen. Näheres durch Ebert
&K Comp. in Halle aS.

Mein Ofen und Gußwaaren Lager iſt wie
der auf das Vollſtändigſte ſortirt; auch kann
ich von außen zu füllende ſehr ſchöne Füllöfen,
welche bei ihrer ausgezeichneten Heizung gegen
jeden andern Ofen nur die Hälfte Brennma
terial, und zwar von der geringſten Kohlen
ſorte, bedürfen, als etwas Ausgezeichnetes em
pfehlen und bitte um gütige Abnahme.

Eisleben, den, 18. Juni 1855.
A. Fiedler Maurer Meiſter.

Ein ſechsſitziger Poſtwagen- Auf
ſatz, zu einem Perſonenwagen paſſend, ſteht
auf meiner Kohlenformerei in Paſſendorf
billig zu verkaufen. Carl Brodkorb.

Anzeige.
Aecht Peruanischen Garamo empfehle

den Herren Oekonomen zu ſehr billigen Preiſen. Für
Aechtheit wird garantirt.
Albert Bertram in Alsleben.

Offerte.
Fliegenpapier (Todtenkopfſtempel)

Ima-Qualit. wß. pr. Ballen 32 Thlr., pr. Nies Thlr.,
s 3ſchwächer wß. 28Ima-Qualit. roth 140

ſchwächere an 35bei Einſendung von Caſſa oder Nachnahme empfiehlt
die Fabrik von R. G. Aimnliceisen

in Löbau in Sachſen.



Königs Waſch und Badepulver, in
Schachteln à 3 Dieſes ausgezeichnete,
immer mehr in Aufnahme kommende billige
Waſchmittel, frei von allen ſcharfen Beſtand
theilen, conſervirt die Haut bis in das ſpäte
ſte Alter und macht dieſelbe friſch, zart u. weiß.

Zu haben bei O. Ia in. Neunhäuſer Nr. 5.

Auf dem Wege vom Bürgergarten nach
Wittekind iſt ein Baßbogen verloren gegangen.
Der Finder wird erſucht denſelben gegen eine
Belohnung kleiner Sandberg Nr. 10 abzugeben.

Ein Paar elegante gut eingefahrene Zie
genböcke (ohne Hörner) nebſt Wagen, Schlit

ken, Geſchirre u. ſ. w. ſind zu verkaufen bei

Kalk- Verkauf.
Ohne vorher zu beſtellen giebt es in meiner

Tage bis früh 8 Uhr friſchen
weißen Stückkalk, friſche Kalkaſche und Dünger
Kalkbrennerei alle

Ebert Comp. in Halle a/S. Mar
tinsberg Nr. 1.

Kutſchwagen- Verkauf.
Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſind zu

kalk. verkaufen beimLöbejün. W. Steinkopff. Sattlermeiſter Kübler in Schkeuditz

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 20. Juni.

f. Brief. Feld Brief Geld.
Amtlich. Berg. Mart. Ar in t b.ds Courſe. do. do. II. Serieſs 100 rioritäts 4 95en n h 45 d do. (Drtm.Soeſt) 4 86 386 do. U. Serie d 86x 4 l. von 1850 n 100 Berl. Anh. Lit. A. Stargard Poſen 3 89 88Kkw n 1802 an on ode und B. nie do. Prioritäts 4 91 90

Be reeencc eee ee ese on so n e e 1159), a do. Priorit. Obl. a 100 99Staats Schuldſch zu 862 o do. Prioritats- a Wilh. Bahn CoHrn der 4 e. do n a h o iel Oderberg) 230S à 50 168 168 Brl.Ptsd.-Magd. S do. Prioritäts 4 809 89e h r do. Priorit. Obl.

e 100 e eK. Reumart do do Lit: D. A. 99 Nichtamtlich.Schulbverſchreib. 8 s Serlin Stettiner t ausländ.Berl. Stadt Obi a 992, do. Priorit.-Obl.4 102 Eiſenb. Stamm
do do z 831 Brsl.Schw. Frb. 135 134 Actien u. Quit-

5 2 2 Brieg Peiſe tungsbogen.Pfandbriefe. Be e r Anſterd. Rotterd.Kur u. Neumärk. 3 100 90 vo r Ja ato r Da Bernburg 2

e 3 3 be J f. 3 SZuvreußiſwe z bot h do do. 4 9 90 r /2c S r do. l. Emiſſion A. 9i 90 Kel Altong
e c 3 92 Düſſeldorf Elb erf. 5 Livorno Florenz e TSchleſiſche. 31; 939 95 do Prioritäts a e Ludwigsb.-Bexb. 4 139Vom Staat garan e e er d ſo Mainz Ludwig. otirte t. S e on Fecklenburger 572 56ne et den Nerdb. (Frem do. Prioritäts a Zarstoje SeloRentenbriefe. Niederſchl. Märk. 4 an praſet. fc.g Reumärk. 4 oöt, do. Frioritäts a 93 92e a i Prior. 4 92 92ſche e. o Ausl. Prioriee 36 do Serie s u täts Actien.Preuß e r 33 icderſchl. Jwab. Anmſterd. Rotterd. 4Rhein e Weſtphb. S verſch. i. 227 226 CracauOverſchl. a
Sat Mſae mann das do. lit. B. 186 1859 Nordb. (gror. W. )5 e
r Bee th äſch un do. Prior. Lit. A. 4. 92 Belg. Oblig. J. de
Pr. B. Antheilſch. g. e. Vrior. in eedrichsd'or 13 h 13 do. Prior. Lit. P. 4. 90 89 doh Sabib. undndere Goldmün s s do. Prior. Iii. B. S 80 79 Menſe n
zen es h PrinzWilh. (Stee eleVohwinkel) SEiſenb. Actien. do. Prioritäts5 96 Kaſſen VereinsAachen Düſſeldorf. 85 do. II. Serieſs 957. Vant Actien 4 a

do. Prioritäts-4 89 n r h wodo. Emiſſion a 86 86 do. (Stamm-) pr. 03 102Aechenz Meſtriht u 52 ihn Prior. Obl. 4 87 Ausl. Fonds.
d zrioritäts-4/2 92 91 do. vom Staat gar. 3 83 82 Weimarſche Bank 4 106
b. äBerg. Närkiſhe R.Cr.Kr. Gldb. 3 84 Braunſchw. Bank 4 115

T Sergiſch- Mäarkiſche 82 à 83 gem. Verlin Anhalter iſt. A. u. B. 1569. à 157 gem. Berlin Potsdam
Magdeburger 94 A. 95 gem. Berlin Stettiner 166 à 168 gem. CölnMinden 1515/, à 152 gem. do Prior.
II. Emiſ 103 à 102*, gem. Magdeburg Wittenberge 53 à 53 gem. Prinz Wilhelms (Steele Vohwinkel)

g g g 9t à 45 gem. Rheiniſche 100 à 100 gem.
Die Courſe erfuhren heute

Thüringer 107 à gem.
ur unerhebliche Veränderungen

Weimarſche Bank 105 à gem.
ſtellten ſich aber im Allgemeinen über

die geſtrige Notiz.
gegen geſtern n

Leipzig, den 20. Juni.

Courſe Ange ſt Staatspapiere. Ange ſtim 14 ThalerFuße ben Geſicht. Actien excl. Zinſen boten t
Pr. Friedri d Wr a 5 dem auf 100 fleiner e e eAndere t Louisd'or à 5 nach Leipz. Stadt Obligationen à 4 Wo 100
geringerem Ausmünzfuße auf 100 8 Leipz. Stadt Obligationen à 41/2 u
Holländ. Dueaten s 8 auf 100 5 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 88 S
Kaiſerl. do. do. auf. 100 5 von 100 und 2 mBreslauer do. à 65 As auf 100 à 32, o von 500 aPaſſir do. à 65 As auf 1001 von 100 und 2Conv. Spec. und Gld. auf 1001 Sächſ. lauſttzer Pfandbriefe à 3 Sidem 10 und 20 Kr. auf 1001 2 Sächſ. do. do. à 3 o 94London 7 T. Sächſ. do. do. à 4 100 cpr. 1 Pfd. St. 2 Mt. Leipz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 V 106

5 Mt. 17 Thüringiſche Prior. Obl.Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.

Staatspapiere. à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500 88
Actien incl. Zinſen. nereStehſ Staatspapier 1830 g. Pr. St. Schuldſch. à 3 So pr. 1001

8 o 09 e r 3 Baiſ. öſterr. Met. pr. 150 fl. à 42 V
von 1830 kleinere a 3 W m e et 64von 1817 4 900. 4 99 Svon 1852 à 500 à 4 V 100von I852 à 100 3 4 o. Wiener BankActien pr. St. Svon 1851. à 500 u. 200 à 4 10 Leipziger do. J. Emiſſion à 250
Kgl. Sächſ. Landrentenbr. à 3 pr. 100 162 Sim 14 F. von 1000 u. 500 86 S Leipz. do. II. Emiſſion in Quitbogen 138kleiner S Leipz. Dr. Eiſenb.Act. à 100 pr. 100 209Act. d. eh. ſächſ. ebair. E. C. bis Mich. LöbauZittauer à 100 pr. 100 39
1855 à 4 ſPätere 3 v. 100 78 Albertsbahn à 100 pr. 100do. ſächſ. ſchl. Nr. 10o0 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 156

Leipz. Stadt Obl. à 306 im 14 Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 313
von 1000 und 500 S 95 Thüringiſche à 100 pr. 100 107

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Paradies.
Heute Freitag den 22. Juni Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmufſikdirector.

Civoli-Cheater.

itag den 22. i iz füo 42 wen zum Benefiz für
Der verwunſchene Prinz,

oder
Der glückliche Schuſter,

Luſtſpiel in 3 Akten.

FamilienNachrichten.
Heiraths Anzeige.

Physicus Dr. med. Wimmer,
Agnes Wimmer, geb. Röhrig.

Halke, den 19. Juni 1855.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 2 Uhr entſchlief ſanft und

ruhig meine geliebte Gattin, Louiſe geb.
Gräfe.

Freunden und Verwandten dies ſtatt beſon
derer Meldung.

Oſterfeld, am 20. Juni 1855.
C. Lange,

Kaufmann und Gafſtgeber.

Marktberichte.
Halle, den 21. Juni.

Weizen 84/90, feinſte ſchwers Sorte 92 Roggen
64/70, feinſte ſchwere Sorte 71 Gerſte 40/45, fein
ſte ſchwere Sorte 46/47 Hafer 28/32 ſ.

Nordhauſen den 19. Juni.
Weizen 3 15 bis 3 26Roggen 2 22 3 5Gerſte 24 2 6Hafer 3 7Rüböl pro Centner 17 e.
Leinöl pro Centner 16

Magdeburg den 20. Juni.
Kartoffelſpirirus, die T4,400 vt. Tralles 46

Berlin, den 20. Juni.
Weizen loco 90--103
Roggen loco 82 86pfd. Garantie 62 67 pr.

82pfd. bz., ſchwimmend 85——84pfd. 64 pr. 82pfd. bz.,
Juni 63 64 bz., Juni Juli 63--64 bz. u. Br.,
53 G. Juli Aug. 63 bz. 64 Br., G3 G.-
Aug. Sept. 64 bz. u. Br., 63 G., Sept. Oct.
63 bz. 63 Br. u. G.Gerſte, große 45—-50 kleine 40--44

Hafer 30--34
Erbſen Koch 60 62 Futter 56—58
Rübdl loco 16*, bz., 6 u. Br., Juni 16
bz. u. G., 165, Br., Juni Juli 162 Br., 16

G., Juli Aug. 16 Br., 1697, G., Sept. Oct. 16
bz., Br. u. G.

Leinöl loco 142 bz., Juli/ Aug. 24 bz.
Syiritus loco ohne Faß 33 33 bz. Juni u.

Juni Juli 33 bz. u. Br., 32 G., Juli Aug. 33Z bz. 33 Br., 33 G. Aug. Sept. 39 P bz.
33/, Br. u. G., Sept. /Oxt. 32 Br., 32i7, G.

Weizen wenig angeboten bei veränderten Preiſen.
Roggen höher bezahlt, ſchließt feſt. Rüböl feſter. Spi

ritus etwas feſter. a
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 20. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 21. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Juni am alten Pegel 17 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 20. Juni. G. Baumeyer, Bauholz,
v. Potsdam n. Rothendurg. S. Näbert, desgl.
A. Braune, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. E. Steglitz, desgl. F. Andrege, 2 Käh
ne, Coaks, v. Hamburg n. Buckau. Comt.K. S.
Schifff., Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. R.
Keilig, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.
E. Tonne, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

G. Dümling, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. A. Roth, Güter, v. Hamburg n. Halle. L.
Duvinage, Güter, v. Berlin n. Halle. G. Boltze,
Maſchinentheile, v. Berlin n. Halle. H. Böttcher,
Güter, v. Berlin n. Halle. F. Heller, Roggen, von
Berlin n. Halle. G. Reinicke Mauerſteine, v. See
dorf n. Buckau. F. Enger, 2 Kähne, Güter, v. Ham
burg n. Tetſchen. G. Schulze, Dachſteine, v. Gen
thin n. Buckau.

Niederwärts, d. 19. Juni. W. Winter, Porzel
lanerde, v. Salzmünde n. Berlin. G. Homann, Braun
kohlen, v. Schönebeck n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 20. Junt 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 142 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 22. Juni 1855.

am 20. Juni.
Präſident AppellationsGerichtsrath Weſtphal. Richter Balcke und Ste

cher, Kreisgerichts Räthe v. Löwenklau und Hinrichs, Kreisrichter. Kö
Staats Anwaltſchaft: Staatsanwalt Heiſe. Gerichtsſchreiber Kreisgerichts

Sekretär Heiſe. Vertheidiger: für De nkwißtz, Auscultator W alb e; für Haack,
Auscultator Graf v. Baudiſſin; für Fitzner, Auscultator Böhr; für Fehſe,
nigl.

Auscultator Lippert.
Geſchworne: Gutsbeſitzer Reißhauer, Packhofs Verwalter Hellwig, Dr.und en Behrens, Kaufmann Michaelſon,

ulze, Gaſthofsbefitzer Sch ü Dr. u. Profeſſor Rödiger, Käm
merer Wolf, Rittergutspächter Fiſcher, Kreisgerichts Sekretär Schnorbuſch,Kaufmann Sch

Mühlenbeſitzer Ste ckelberg.

mann Denkewitz aus Roitzſch iſt angeklagt: den Dienſtknechten Ackermann und
Grabaum in der Nacht vom 1. zum 2. Februar d. J. einen Kalmuckrock, 2 Paar
Sommerhoſen 1 Tuchmütze, 1 wollenes Halstuch, 1 Plüſchweſte, 1 Paar Stie
feln, 2 Stück Schnupftücher, 1 Raſirmeſſer, 1 Cigarrenſpitze, 1 Paar Hand
ſchuhe, 1 Tuchrock, 1 Paar Buckskinhoſen, t Plüſchweſte, 1 Tuchmütze, Vor
hemdchen 1 Halstuch und 1 Portemonnai mit 4 Sgr. Geld in der Abſicht rechts
widriger Zueignung weggenommen zu haben und zwar aus dem den Knechten zur
Schlafſtelle dienenden Pferdeſtall Gebäude des Anſpänners Barth in Zwintſchöna
Das Verdict der Geſchwornen lautéète auf Schuldig. Der Staatsanwalt beantragt

den Angeklagten wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 57,
Jahr Zuchthaus und 6 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht, worauf der Gerichts

Der bereits zweimal wegen Diebſtahls beſtrafte Dienſtknecht Friedr Erd

gegen

hof nach dem Antrage erkannte.
2) Der Handarbeiter Karl Friedr. Wilhelm Hagck von hier, welcher bereits

5 Mal zuletzt im Jahre 1851 durch preußiſche Gerichte wegen Diebſtahls beſtraft
ſt, hat am 1. März d. J. Abends gegen 7 Uhr aus dem verſchloſſenen

Seilerhäuschen des Seilermeiſter Hartwig hierſelbſt durch gewaltſames Herausdrän
Eckſäule und Herausreißen eines Stückes Seitenwand, 2 eiſerne Bolzen

Er wurde wegen dieſes Diebſtahls unter Annahme milkernder Um
ſtände von dem Gerichtshof zu 2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Polizeigufficht con

worden i

gen einer
entwendet.

demnirt.
3) Die bereits vielfach beſtraften Handarbeiter Ferdinand Fitzner genannt

Senſebach und Friedrich Gottlieb Fehſe von hier ſind angeklagt: am 6. Januar
d. J. dem Handarbeiter Friedrich Wilhelm Brömme in Halle eine hölzerne Lade

Schwur Gerichtshof in Halle

ger a. Langenſalze.

Major a. D. Müller,

tat Mamburg:
Schultes a. Leipzig.
Schüler g. Zöſchen.

Pforte a. Leipzig.
Scehwavraer Bär:

Elkann a Berlin.

Quedlinburg

Sohn a. Krakau.

in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen dieſelbe verkauft und den
Kaufpreis unter ſich getheilt zu haben. Auf Grund der ſtattgehabten Beweisauf-
nahme und des Verdicts der Geſchwornen verurtheilte der Gerichtshof den Fitzner
zu 2 Jahr, den Fehſe zu Jahr Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht beide auf 2 Jahr.

Wettin Heiſe a. Magdeburg.
Ger.-Dir. Großberger a. Altenburg

Goldner Löwe: Die Hrrnu. Städ. v. Hannſtein a. Köln, v. Platen u. Klu
genthal a. Bonn. Hr. Oberlehrer Thüringer a. Dresden. Die Hrru. Kaufl.
Sachwall a Darmſtadt, Haring a Bremen, Degenkolb a, Crimmitſchau.
Frau v. Heinitz a. Kaſſel.

Frau v. Balfeld m. Jungfer a. Dresden.
Ronnert a. München.

Hr. Fabrik. Nürnberg sen. a. Nenſtadt.
mſtr Müller a Großpöhla. Hr. Holzhdlr. Knoll a. Hermsdorf. Hr. Stadt
ger.Sekr. Hentſchel a. Berlin. Hr. Schmiedemſtr. Ziegler a. Treſeburg.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Meyer a. Nordhauſen, Müller a. Ber
lin, Ludwig a. Sondershauſen, Bernſtein a. Magdeburg. Hr. Pferdehändler

Hr. Gaſtw. Siegel a Kleina, Die Hrrnu. Fabrik. Niel
bock u. Vogel a. Berlin, Mann a. Salow.

Hr. Militair Richter a. Treves. Hr. Amtm. Protosky u. Hr.
Landrath v. Schönfeld auf Löbnitz.

Magdeburger Rahnhoſſ:
Rieling a. Stuttgart
Stöbel a. Altenburg Meihßner a. Hresden, Schmidt a. Riegen, Wolf a. Er
furt, Wagner a. Leipzig.

Thüringer Rahnhoſ:Alem m. Sohn u. Dienerſch. a. Berlin.

u e
feld a. Stettin, Schwendler a. Elberfeld, Mosfeld a. Mannheim, Krauſe m
Gem a. Prag, Croll a. Hamburg. Hr. Oekon. Wunder a. Stargardt.

Stadt Zürlch: Hr.Becker a. Eſchwege, Bisping a. Arnsberg, Sala a. Leipjig.
Golduer Ring Hr. Reg Aſſeſſor Schürck a. Merſeburg. Hr. Refer. Bür

Die Hrrnu. Kaufl. Lentz u. Feska a. Berlin Richter a.

Fabrik. Birnbaum a, Harzburg. Die Hrru. Kaufl.

Hr. Baurath Walther a. Wittenberg. Hr.

Hr. Hofrath
Hr. Amtm. Hertſch m. Gem. a. Behrendorf. Fräul.

Hr. Reg Rath Eichler a. Merſeburg. Hr. Amtm.,
Hr. Stallmſtr. Herre u. Hr. Hofjäger Bähr a. Deſſau

Die Hrrn. Kaufl. Säger a. Magdeburg, Wirſch a, Berlin, Chon a. DHresden,

Hr. Schicht

Hr. Kunſtgärtner Fahldick a.

Hr. Prof. Schmölzer a. Mannheim. Hr. Dr.
Hr. Fabrikbeſ. Roſt a. Aachen. Die Hrru. Kaufl.

Hr. Techniker Süſemühl a. Magdeburg. Frau v.
Hr. Beamter v. Sobolewsky m.

Die Hrru. Kaufk. Brüninghauſen a. Artern, Mooß m.
Frau a. Erfurt, Dutſch a. Dublin.

20. Juni. Morgens s ühr. ſRachmſtt. 2 r Abende 10 Uhr.
Tages mittel.

Fremdenliſte.

rn Die Hrrn. Kaufl. Grüneberg a. Bremen, Dürrfeld a. Chemnitz, Saal

Luftdruck

e

tetLuftwärme

334,38 Par. L.

3101 ar. L.
c

95 G. R. 68,7 G. Rm.
c a

334,34 Par. L. 335,11 Par. L. 9317,01 ar
3,81 Parg L. 3,73 Par. L. 352 Par. T.

89 t. 98 pCt. 84 vt.
8,5 G. Rm.

Nutzholz- Verkauf.
Donnerstag den 28. Juni c.

von früh 9 Uhr an, ſollen in dem Priorauer
Forſt im diesjährigen Holzſchlage im Lau,

160 Stück eichene Lagerſtücke von 8 bis 50
Zoll Durchmeſſer und 10 bis 40 Fuß Länge,

4 Stück eichene Schlittenbäume,
5 Klafter desgl. Nutzholz, 3füßig,

meiſtbietend verkauft werden.
Deſſau, den 16. Juni 1855.

Herzogl. Anhalt. Regierung.
Abtheilung für Domainen und Forſten.

v. Wolfframsdorff.
Ein junger gebildeter und bemittelter Oeko

nom, welcher im Königreich Sachſen die Land
wirthſchaft praktiſch erlernt und demnächſt als
Volontär auf einem Rittergute bei Dresden
konditionirt hat, wünſcht in hieſiger Gegend
vom Monat September er. an eine angemeſ
ſene Stellung

Auf etwanige Anfragen bin ich bereit wei
tere Auskunft zu ertheilen.

Halle, den 13. Juni 1855.
Der Juſtizrath Fritſch.

HausVerkauf.
Wegen Auseinanderſetzung und anderweiti

gen Geſchäftsunternehmungen wünſchen die Her

ren Gebr. E. S A. Eppner hier, ihr unmittelbar am Markt Kleinſchmieden
Nr. 2 in beſter Geſchäftslage der Stadt
belegenes, maſſives Wohnhaus mit ſchönem La
den, 6 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, 2
Boden Röhrwaſſer, Keller, zu verkaufen und
haben mich mit dieſem Verkaufe beauftragt.

Zu dieſem Zwecke habe ich auf Dienstag
den 26. Juni e. früh 10 Uhr

einen Bietungstermin in meinem Geſchäftszim
mer Barfüßerſtraße Nr. 15 anberaumt,
zu welchem ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Fiebiger jun.,
Rechts Anwalt und Notar

zu Halle a/S.
merGute Steckrüben ſind zu verkaufen in

Tornau Nr. 13.

chung
Apotheken Verkauf.

Eine im besten baulichen Zustande sich
befindliche, wohl eingerichtete und eines
guten Rufes sich erfreuende Apotheke wit
Nebengeschäft, einem Umsatze von zwi-
schen 4 5000 Thlr. in einem ILandstädt-
chen mit wohlhabender Vmgegend der Pro-
vinz Sachsen gelegen, soll besonderer Va-
milienumstände halber für den festen Preis
von 13,000 Thlr. mit 6000 Thlr. Anzah-
lung, verkauft werden. Nur 2zahlungs-
fähige Selbstkäufer Unterhändler werden
verbeten wollen sich in frankirten Brie-
fen an die Herren Rüäcdiger Scha-
dewiütz in Magdeburg wenden, die
Näheres mitzutheilen die Güte haben werden.

Bekanntmachung.
Jch habe am 20. Juni auf dem Wege von

Halle nach Eisleben 2 Packete mit Wolle
gefunden, gezeichnet mit Namen Winzer.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſich dieſel
ben abholen bei dem Wildprethändler Wil
helm Raue, wohnhaft kleine Märkerſtraße
Nr. 3.

Bekanntmachung.
Montag den 2. Juli Vormittag 10 Uhr

ſollen bei Unterzeichnetem ein Wohnhaus, Hof
raum, Scheune, Ställe, Garten, 5 Mgd. Mor
gen ſehr gutem Acker, mit der Ernte, Schiff
und Geſchirr, öffentlich meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen verkauft werden. Auch habe ich dem
Agent Herrn Trinkkeller in Wettin Auf
trag ertheilt, daß Jeder mit demſelben in Un
terhandlung treten kann.

Gnölbzig b. Cönnern, d. 21. Juni 1855.
S Auguſt Kämmerer.

Eine Schmetterlingsſammlung, aus
über 600 Arten beſtehend, iſt zu ver
kaufen Weingärten Nr. 23.

Eine ſehr gute Hrehrolle iſt zu verkaufen
Schmeerſtraße Nr. 23.

c n.
Hausverkauf.

Mein ganz neu erbautes maſſives Wohn
haus mit 2 Stuben und Garten will ich ſofort
aus freier Hand verkaufen.

Bebitz bei Cönnern.

a Chr. Bertram.Das in Nr. 54 dieſes Blattes zum Kauf
angezeigte Landgut mit 121 Morgen Feld, ſo
wie die in Nr. 57 deſſelben Blattes zum Kauf
offerirte Mühlenbeſitzung ſind verkauft.

Zur Begründung eines sehr couranten
Fabrikgeschäfts (täglicher Verbrauchsartikel)
wird die Verbindung mit einem thätigen,
rechtschaffenen Theilnehmer mit einigem
Vermögen gesucht. Gef. Franco- Anfragen
beantwortet A. X. poste rest. Halle.

So eben erſchien und iſt durch alle Buchhand
lungen zu erhalten, Ia II in der Peſter
schen Buchhandlung
Dittmann's Handbuch der
Fabrikation diverſer Spiri-
tuoſen, enthaltend 200 Vorſchriften zur
Anfertigung der beliebteſten Liqueure,
Branntweine, des NRum, Arae,
Franzbranntwein, ſowie der verſchie
denen Elixire und Eſſenzen.

Preis 1 F.
Jedem Kaufmann und Spirituoſenhändler

wird das Buch ſehr nutzbringend ſein, durch
allgemeine Anleitungen zur Liqueurbehandlung
(auch für den Unkundigen) und durch eine
Menge höchſt ſchätzbarer Recepte.

Hierdurch fordere ich meine Ehefrau, geborne
Nöoſalie Lehrmann aus Giebichenſtein
auf, welche mich am 16. d. M. böswillig ver
laſſen hat, ſich den 25. d. Mts. zum Verkla
gungstermin vor dem Königl. Kreisgericht zu
ſtellen. Gottfr. Mitling.

Schifferthor Nr. 12.



Bittet, ſo wird euch gegeben!
(Matth. 7, 7.)

Die Kummerthränen der verſchämten Armen werden in verborgener Stille, aber um
ſo bitterer und ſchmerzlicher, geweint. Solcher Armen giebt es viele auch in Neuteich, das
gerade im Mittelpunkte des, nun ſchon ſeit 11 Wochen von den furchtbaren Ueberſchwem
mungen ſo hart heimgeſuchten Werders liegt; viele im nähern und weitern Umkreiſe der Stadt.
Brüder und Schweſtern in dem Herrn, meine ich, die ohne ihr Verſchulden des Schickſals
harten Wechſel erfuhren, deren Stand und anderweitige Verhältniſſe es nicht wohl geſtatten,
daß ſie ſelber Almoſen erflehen und ſammeln Unglückliche, die, aus ſehr verzeihlicher Schaam,
ihre von dem Glücklichen kaum geahnete Sorgennoth der Welt verhehlen und alſo in der Tiefe
ihres Jammers und Elendes aufgeſucht und. mit zarter Schonung ihrer beſſern Gefühle,
im Stillen unterſtützt werden müſſen. Sie eben ſind es, welche durch dieſe ſchreckliche, eine
bis auf's Höchſte geſteigerte Theuerung aller Lebensmittel herbeiführende und gleichzeitig ſo
manche Erwerbsquelle verſtopfende Kataſtrophe mittelbar mehr einbüßen, als verhältniß-
mäßig manche davon unmittelbar Getroffene; und für ſie bitte ich nun alle edeln füh
lenden Menſchenfreunde, vornehmlich auch meine Herren Amtsbrüder, in der Nähe und Ferne,
um Darreichung und Sammlung milder Gaben. Ich bitte im Namen des Herrn, zu dem
ich mit meiner ſchwergeprüften Gemeinde um Troſt und um Ergebung in ſeinen heiligen Wil
len, um Errettung und Hülfe flehe, und der uns gewiß erhören wird, weil wir im Glau-
ben bitten und nicht zweifeln.“ (Jacobi v. 6). Die gegenwärtige Noth iſt freilich
ſo groß, daß ſie jeder Beſchreibung und Schilderung trotzt, und ihr Ende noch nicht abzu
ſehen aber noch viel größer werden darum auch die Gnadenerweiſungen des Herrn werden.

(Pſ. 41, 2. Jeſ. 58, 7 8). e ßMit frommem Danke werden alle Gaben die ich unter meiner perſönlichen Adreſſe
mir zu überſenden bitte, auch die kleinſten, entgegengenommen alle ſollen auf's Gewiſſenhaf
teſte und, was ich hier wohl kaum noch bemerken darf, ohne Rückſicht auf die Confeſſion der
Hülfsbedürftigen, verwendet und eine genaue Nachweiſung derſelben aber ſeiner Zeit in den
öffentlichen Blättern gegeben werden.

Neuteich bei Marienburg in Weſtpreußen, den 16. Juni 1855.
Vobrik, Ev. Pfarrer.

Wir erklären uns gern zur Annahme und Beförderung von Gaben für die Verunglückten

bereit. Expedition der Halliſchen ZeitungHalle, den 21. Juni 1855. im Schwetſchkeſchen Verlage.
vDampſſchiſffahrt- Verbindung

h zwiſchen We Rotterdam umd FIarbuurrg. e
Jn Folge des ſich immer weſentlicher ſteigenden Verkehrs zwiſchen Holland und Har-

burg hat ſich die
Rotterdamsche Stoomvaart- Vereenigingbewogen gefühlt, eine directe Dampfſchiffs Verbindung zwiſchen obgenannten Häfen ins Leben

zu rufen und n e Zwecke wöchentlich den eigens für dieſe Fahrt einge
richteten eiſernen ra„Großfürſt Conſtantin“, Capt. F. Koſſow,
von Rotterdam nach Harburg.

Näheres wegen Fracht und Paſſage ertheilen

A. van Es Co. in Notterdam.
Matthée Matthiessen Co., Agenten in Harburg.

Den erhöhten Anforderungen, die in der jetzigen Zeit an die größern politiſchen Blätter
Deutſchlands geſtellt werden ſucht die Deutſche Allgemeine Zeitung in jeder Weiſe zu ent
ſprechen. Sie hat zahlreiche und zuverläſſige eigene Correſpondenten an allen Haupt
punkten Europas namentlich auch an den verſchiedenen bei den gegenwärtigen Ereigniſſen be
ſonders wichtigen Orten. Jhre Leitartikel ſuchen den Leſer über die politiſchen Angelegen
heiten zu unterrichten und zugleich die Aufgabe der unabhängigen patriotiſchen Preſſe
nach Kräften zu erfüllen. Den ſächſiſchen Angelegenheiten wird in Leitartikeln und
Correſpondenzen große Aufmerkſamkeit gewidmet. Wichtige Nachrichten, auch die Börſencurſe
von London, Paris, Wien, Berlin ec., erhält die Zeitung durch telegraphiſche Depe-
ſchen. Die Jntereſſen des Handels und der Jnduſtrie finden ſorgfältige Beachtung.
Ein Feier giebt zahlreiche Originalmittheilungen und kurze Notizen über Theater, Kunſt,
Literatur u. ſ. w.

Die Deutſche Allgemeine Zeitung erſcheint, mit Ausnahme des Montags, täglich in
einem ganzen Bogen. Das viertelſährliche Abonnement beträgt für Sachſen 1 Thlr.
15. Ngr., für Preußen 2 Thlr. 9 Sgr. für das übrige Deutſchland und das Ausland
1 Thlr. 21 Ngr. Jnſerate finden durch die Zeitung die weiteſte Verbreitung und werden
mit 2 Ngr. für den Raum einer Zeile berechnet.

Beſtellungen auf das mit dem 1. Juli beginnende neue Abonnement
werden von allen Poſtämtern des Jn und Auslandes, in Leipzig von der Expedition dieſer
Zeitung angenommen und baldigſt erbeten.

Leipzig, im Juni 1855. W. A. Rrockhaurs.
Canzlei- und Copirtinte
für Gänſe- und Stahlfedern.

Dieſelbe fließt leicht aus der Feder, welche
ſie nicht angreift, verwandelt ſich auf dem
Papier ſehr bald ins vollſte Schwarz und wird
nie braun oder gelb.

Empfiehlt zur geneigten Abnahme

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Guter, langer, weißer Rübenſaamen iſt zu
verkaufen bei der Wittwe Schlüter, Saa-
menhändlerin, Petersberg Unterberg Nr. 13,
ſo wie Markttags in der Bude.

Sommerſaat zu Saamen empfehlen

Halle. Stange Co.
Eine gebildete Perſon aus anſtändiger Fa

milie wird theils als Geſellſchafterin, theils
als Hülfe der Hausfrau geſucht, und iſt dieſe
Stelle zum 1. September oder 1. October an
zutreten. Nähere Auskunft ertheilt der Kauf
W Becker, Strohhof, Herrenſtraße

r. 10.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die beliebte ſchöne Gutta-Percha-Glanz
Wichſe iſt friſch angekommen bei

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Nr. 5.

Ausverkauf!
Bretter von 6, 7 und 8 Ellen; ichene,

birkene und buchene Pfoſten, ſowie Tiſchler
werkzeug, ein tafelförmiges Jnſtrument und
ein gutgehaltener Flügel ſind zu verkaufen.

Näheres bei Wittwe Lange
in Landsberſg.

Halle in der Pfeſferschen
BBuchhamcüluung, iſt zu haben:

Caſchenbuch ar den Handelslehrling
jedes Geſchäftszweiges. Enthaltend:
Verhalten im Geſchäſt Das kaufmänni-
ſche Rechnen Das Buchhalten Die
Correſpondenz Von den Wechſeln und
Anweiſungen Vom Conto Corrent
Noten,, Rechnungen, Facturen c. Die
wichtigſten Handelsſtädte Deutſchlands
Die mercantiliſche Terminologie Kauf
männiſche Abkürzungen c. c. Von E.
Seeger. Preis 10
Polniſche Holzkohlen, der Scheffel ſechs Sgr.,

J. G Mann.
Blauer u. rother Engl. Dachſchiefer, in den

vortheilhafteſten Größen, bei J. G. Mann.
Chamotte-, Poröſe-, Klinker-, Gyps-,

Mauer Hausflur, Blumenbeet und Dach
ſteine bei J. G. Mann.Drain u. Waſſerleitungsröhren bei

J. G. Mann.
Steinkohlen und Kogake, Engliſche, Wet

tiner und Zwickauer, bei J. G. Mann.
Rohe Gypsſteine, Chamottemörtel, Ce

mente, Peche, Theere, Harz, Brenn und
Stabhölzer bei J. G. Mann.

Schott. Roheiſen, altes Schmiede, Schmelz
u. Gußeiſen, Glasſcherben, Knochen, altes
Kupfer, Zinn, Meſſing, Blei, Zink c. bei

J. G. Mann.

bei

Ein faſt neuer ſehr guter Wagen (Jagdwa-
gen) auf Klappfedern ſteht billig zu verkaufen
beim Schmiedemeiſter Bunge, Leipzigerſtraße

Da ich willens bin, meine ſeidenen Bän-
der zum billigſten Preiſe von J I8 Pfen-
nige zu verkaufen ſo bitte ich das Publikum
mich zu beſuchen.
Kanin, Kürſchnermſtr., gr. Klausſtr. Nr. 12.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen wel
ches den 8. Juli c. ſeinen Anfang nimmt, la
den wir hierdurch freundlichſt ein.

Wettin a/S., den 21. Juni 1855.
Der Vorſtand.

Aufſchluß.
Was Sie im Dörfchen an der Saale mit

M. von W. und Vus. geſprochen haben das
wird fälſchlich wieder geſprochen wo Sie den
ken, es ſind Freunde, das ſind Feinde, und
wo Sie jetzt meinen es ſind Feinde, das ſind
Freun E. N. N. dinnen.

Das Ziel, das ich Dir ſteckt, ſteck' ich nur
Dir, nicht Allen!

Es iſt kein ſchwer, kein unerreichbar Streben
Und heißet kurz: Weih' Oeine Liebe mir, nur

mir! nicht Allen!
So kannſt Du ſtets ganz froh und ruhig leben.

Doch dieſem Ziele näher zu gelangen,
Muß ein Charakter ſich dem andern nahen
Jch fühle wohl Dein innigſtes Verlangen,
Und habe Muth, es freudig zu bejahen.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 14. d. Mts. Abends 7 Uhr iſt meine
liebe Frau Caroline Trinkkeller, geb.
Arzt, nach vieljährigen ſchweren Leiden in
dem Alter von 46 Jahren 7 Monaten am
Stickfluß ruhig entſchlafen. Dies allen Freun
den zur Nachricht ſtatt beſonderer Meldung.

Wettin, den 20. Juni 1855.
Die trauernden Hinterlaſſenen.
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